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Einsamkeit
gefürchtet – durchlitten – verwandelnd

Anhand von zwölf Porträts schildert Benita Glage 
Erscheinungsformen der Einsamkeit – vielfältig und 
unterschiedlich, in allen Altersstufen. Es werden 
keine Einzelschicksale dargestellt, sondern sie stehen 
für viele Menschen in unseren postmodernen Welten. 
Einsamkeit kann im Laufe eines Lebens immer 
wieder auftauchen, kann einen Menschen förmlich 
überfallen. Die Autorin deutet Einsamkeit als 
Wachstumskrise, als Übergang zu neuen Ufern. 
Einsamkeit kann aber eine Wandlung unterstützen, 
bisweilen auch auslösen. 
Einsamkeit als tiefe Quelle, um zu sich selber 
zu finden: was für ein Gegensatz zum gängigen 
Verständnis!

Benita Glage zeigt in den geschilderten Lebenswegen 
Möglichkeiten auf, diese Lebenskrise zu meistern.
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